
Beantwortung von Anfragen der OR Sitzung Epe vom 17.04.2018 
 
TOP 8  Beantwortung von Anfragen 
 
ORM Stückemann moniert zu TOP 8.4 der Sitzung vom 23.01.2018 das die Teerflecken an 
der Straße „Im Wittefeld“ (vorm Wasserwerk) noch nicht entfernt worden seien. 
 
Antwort FB 4 (Herr Klare), 30.05.2018: 
Es sind noch geringfügig ein paar kleine Flecken auf der Straße, die sind jedoch zu tolerieren 
Da keine Gefährdung, weder für die Straße noch für Verkehrsteilnehmern, davon ausgehen. 
 
 
TOP 10  Anfragen und Anregungen 
 
ORM Schomaker teilt mit, dass an der Straße „Am Gortemasch“, vor der Brücke, eine 
Fritteuse im Straßengraben liegt und diese entfernt werden soll. 
 
Antwort FB 4 (Herr Klare), 30.05.2018: 
Die Fritteuse im Bereich Gortemasch wurde entfernt. 
 
 
ORM Kiesekamp informiert, dass „Am Zuschlag“ die Böschung abgesackt ist und diese 
wieder aufgeschottert werden müsste. 
 
Antwort FB 4 (Herr Klare), 30.05.2018: 
Die Böschung wird instandgesetzt. 
 
 
  



TOP 11  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Bürger informiert, dass an der Straße „Am Gortemasch“ die Schotterung desolat ist und 
diese erneuert werden müsste. 
 
Antwort FB 4 (Herr Klare), 30.05.2018: 
Die Seitenräume „Am Gortemasch“ sind teilweise aufgefüllt worden. 
 
 
Ein Bürger regt an, dass auf der Straße „Malgartener Straße“ eine Fahrbahnmarkierung, auf 
dem erneuten Teilstück zwischen Ortseingang und der ehemaligen Gaststätte Robker, 
aufgebracht werden sollte. 
 
OBM Stuckenberg informiert über die im Protokoll vom 19.09.2017 im TOP 9.12 erfolgte 
Antwort der zuständigen Kreisstraßenmeisterei Bersenbrück des Landkreis Osnabrück. 
 
Der Ortsrat spricht sich für die Aufbringung einer Fahrbahnmarkierung aus. 
 
Antwort FB 2 (Herr Otte), 07.06.2018: 
Am 01.06. fand eine Verkehrsschau zusammen mit dem Landkreis Osnabrück statt. 
Die zuständigen Kreisstraßenmeisterei Bersenbrück des Landekreises Osnabrück verweist 
auf die Antwort aus dem Protokoll vom 19.09.2017: 

Im fraglichen Abschnitt wurde nach der Baumaßnahme die Markierung an den 
Einmündungen (Blöcke, Furten etc.) durchgeführt. Eine Randmarkierung ist aufgrund 
der innerörtlichen Lage und der Randausbildung mit Radweg auf der einen und Rinne 
auf der anderen Seite gerade bei einer vorgeschriebenen Geschwindigkeit von 50 
km/h nicht notwendig. Ebenso wurde aus diesem Grund auf eine Mittelmarkierung 
verzichtet. Dieses Vorgehen wird seit einiger Zeit an verschiedenen Stellen im 
Landkreis praktiziert. 

 
 
Ein Bürger informiert, dass die Straße an der Einmündung „Malgartener Straße“/„Am 
Nonnebach“ und „Am Nonnebach“, Höhe Hoppe, eine Vertiefung aufweist und diese 
aufgefüllt werden müsste. 
 
Antwort FB 4 (Herr Klare), 30.05.2018: 
Die Vertiefungen am „Am Nonnenbach“ werden beseitigt. 


